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Lernen von den Profis  

Bundesliga-Handballer der MT Melsungen trainierten mit 

Fuldataler Schüler-AG 

FULDATAL. 21 Schüler, von der fünften bis zur neunten Klasse, trainieren in der Handball-

AG der Gesamtschule Fuldatal. Da werde schon mal laut durcheinander geredet, sagen die 

beiden Trainer Maximilian Desel und Fynn Welch, die beide auch für die HSG 

Wolfsanger/Fuldatal Handball spielen.  

Fotos: Dilling So wird es gemacht: Jeffrey Boomhouwer (links) und Jan Forstbauer (rechts) 

zeigten den Schülern, wie man sich ohne Ballverlust sauber zupasst.  

Während einer Doppelstunde in der Sporthalle der Schule war das anders: Da redeten nur 

zwei Spieler, und die Schüler hörten aufmerksam zu. Kein Wunder: Jeffrey Boomhouwer und 

Jan Forstbauer von Handball-Bundesligist MT Melsungen waren gekommen, um in Rahmen 

der Aktion „Trainieren mit Idolen“Tipps und Tricks für erfolgreiches Handball spielen zu 

geben. Die Gesamtschule Fuldatal hatte sich erfolgreich um die Teilnahme an der Aktion 

beworben.  

„Das gibt unseren Schülern einen Motivationsschub“, erklärte Schulleiterin Christine Saure, 

die sich das Training mit den Profis anschaute. Boomhouwer und Forstbauer gingen mit den 

Kindern alles durch, was ein effektives Handball spielen ausmacht: Passen, Rückraumspiel, 

seitlicher Anwurf an den Kreis und die Technik, wie man den Torwart mit einer 

Körpertäuschung überlistet. Die Schüler strahlten, wenn die beiden Handball-Profis einen 

erfolgreichen Abschluss lobten.  

Ein Sahnehäubchen  



 

Für die Schulleiterin ist der Auftritt der Profi-Spieler gewissermaßen das Sahnehäubchen auf 

einer erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen Schule und der HSG Wolfsanger/Fuldatal. Mit 

der Verpflichtung von aktiven Handballspielern als Trainer statt Lehrer könne man Schüler 

besser an den Sport heranführen und für das Spielen im Verein begeistern. Trainer Fynn 

Welch sieht auch bereits erste Erfolge. „Als wir angefangen haben, war das Spielniveau eher 

bei Null“, sagte er. Das habe sich geändert, und inzwischen spielten schon sechs Schüler im 

Handballverein.  
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